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Die Rekrutierung oder die Liebesprobe
BallettdivertisseuttfonW. A. Mozart

Wiederaufgefunden von Lud»Seit: und Roderich Mojsisovics
.1 j r _ r T-" -_ _Eingerichtet und in Szene gesetzt: Harald Josef Fürstenau

Emma Lacknei Seine Mutter
Ihr Vater Hans-Herbert Kienscherf Harlekin
Ihre Mutter Feodora von Hoff Werbekorporal
t?1?5“ Harald Josef Fürstenau Soldaten
Sein Vater Hermann Lindcman*
Bühnenbild : Torsten Hecht

Musikalische Leitung : Rudolf Schwarz

Kostüme : Mepte Schellenberg

Vorher : Ouvertüre zu „Upetits riens" (W . A. Mozart)

Hermine Burk
Elfriede Kuhlmann

Josef Grötzinger
Emil Michutta, Peter Hammel, Fritz Wolf

Pagen, Bäuerinnen, Redoutegäste
Technische Einrichtung : Rudolf Walut

U:

Josephslegende
Dramatische Tanzhandlung in einem Aufzug wHarry Graf Keßler und Hugo von Hofmannsthal

Musik Volkhard Strauß
In Szene gesetzt und choreographischeLeitung : Harald Josef Fürstenau Musikalische Leitung : Rudolf Schwarz
Potiphar Friedrich Prüfer Die Boxkämpfer Emil Michutta, Peter Hammel
Potiphars Weib Emma Lackner Die Verschleierten Annie Hoffmann, Toni Widmann, Irma Hofer
Sulamith Elfriede Kuhlmann Die Unverschleierten Lolo Dahlinger, Klara Supper,
Joseph, ein Hirtenknabe Harald Josef Fürstenau Irmgard Silberborth
Potiphars Haushofmeister Viktor Hospach Dienerinnen Hermine Dingler, Lisa Adam, Lia Fischer
Ein alter Sheik Franz Frohmann Der Henker Emil Michutta

Gäste des Potiphar, Leibwache, Boxerbegleiter, Sklaven, Stonen, Mulatten, 11 Spielkameraden Josephs, Henkersknechte,
Palastgesini Klageweiber

Mitwirkend: Das ganze Ballett, Fachsüt, Kinderballettschule, Theaterakademie
Musikalische Vortonig: Kurt Köhler

Bühnenbild : Torsten Hecht Kostüme : Maisite Schellenberg Technische Einrichtung : Rudolf Walut
Abendkasse 19 Uhr Anfang!̂ Uhr Ende gegen 21y2 Uhr
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Die Rekrutierung oder die Liebesprobe
Während der Tanzpause auf einer Dorfredoute wird eine Pantomime aufgeführt: die Liebesprobe!
In das Städtchen, in dem das Brautpaar Liesel und Hiesel leben, kommt Einquartierung. Der Kor¬
poral der Truppe sucht mit Liesel anzubandeln. Hiesel, der glaubt, seine Freundin verloren zu
haben, läßt sich aus Gram darüber von den Soldaten anwerben. Um ihn von dem Militärdienst

Die Soldaten fliehen darauf vor dem erregten Amtmann und den Bauern und die Hochzeit kann
stattfinden . . .
Die Redoute geht weiter . . .

Glänzendes Fest im Palaste Potiphars, üppiges Gelage, prachtvolle Geschenke, Gold, Geschmeide
und alle erdenklichen Kostbarkeiten, wundervolleWindhunde, Sklavinnen, Tänze verschleierter und
unverschleierter Frauen. Zweikampf von Boxern: alles ist vergeblich, denn Potiphars Weib, der
zu Ehren all dies geschieht, um sie aufzuheitern, verharrt unbeweglich und gelangweilt. Erst als
Joseph, ein schöner Knabe, vorgeführt wird und voll Anmut und Schönheit vor Potiphars Weib
einen ekstatischen Tanz vollführt, beleben sich ihre erstarrten Mienen und sie findet Gefallen an
dem Knaben. Da sie ihn belohnt und hierbei seine weiße Nacktheit mit fiebernder Hand betastet,
winkt Potiphar zur Aufhebung des Gelages. Allgemeiner Aufbruch. Joseph, der einen Augenblick
sich selbst überlassen blieb, wird von zwei Dienern fortgeführt. In einem nur schwach erhellten
Raum bleibt er allein, streckt sich auf ein Ruhelager und träumt. Da huscht Potiphars Weib zu
ihm herein, deren Lust sich an seinem schönen Körper aufs höchste entzündet hat. Mit all ihren
Reizen sucht sie ihn zu umgarnen. Er aber bleibt standhaft und weist sie von sich. Da ruft sie ihre
Diener und befiehlt ihn zu fesseln. Potiphars Weib aber sinkt ermattet und ohnmächtig in die Arme
der herbeigeeilten Lieblingssklavin. Von allen Seiten stürzen Sklavinnen herein, wie wehklagend
die Herrin umtanzend, bis endlich ihre Gebärden sich zu einem „tollen orientalischen Hexentanz
von hysterischer Wildheit wie von tanzenden Derwischen“ steigern. Dann ein Moment dumpfer
Stille. Potiphar mit Gewappneten und Fackelträgern stürmt herbei. Er befiehlt, Joseph in Ketten
zu legen und wendet sich gütig und besorgt seinem Weibe zu. Sie reicht ihm ihre Lippen zum Kusse.
Ein letzter Blick auf Joseph und dann zerbricht jedes Gefühl in ihr für den schönen Knaben. Auf
Potiphars Geheiß kommen Henkersknechte aus dem Palast mit Marterwerkzeugen, um Joseph zu
foltern. Der aber steht hochaufgereckt da, den Blick nach oben gerichtet. Alle angedrohte Qual
vermag seinen Gottglauben nicht zu erschüttern. Da zuckt ein Stern auf und ein weißes, blendendes
Licht ergießt sich über Joseph. Die Ketten fallen durch ein Wunder von ihm ab, die Henker weichen
entsetzt zur Seite: Joseph schreitet befreit dem Licht entgegen. Potiphars Weib aber erdrosseltsich mit ihren Perlenschnüren und sinkt entseelt in die Arme ihrer Sklavinnen.

wieder zu befreien, wird er von Liesel, die sich wieder mit ihm versöhnt hat, zum Schein erschossen.

Die Josephslegende

Flügel - Pianos
Singer
Nähmaschinen

Marke Perzina, Stammhaus  Schwerin/Meckl.
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Autorisierte Elektro !a - Verkaufsstelle

UngtselMii Musikhaus Karl Weiß
Duriach , nur Hauptstr . 51Kaiserstraße 205 Karlsruhe  Werderplatz 42 Straßenbahnhaltestelle: Seboldstraße
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